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DIGITALISIERUNG DES 

GESUNDHEITSWESENS 
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Internationaler Vergleich 

• Studie der Bertelsmann Stiftung aus dem Jahr 2018 (durchgeführt von der 

Forschungsgesellschaft empirica aus Bonn) untersuchte den jeweiligen Digitalisierungsgrad 

von 17 Ländern 

• Untersuchungsziel:  

 Wie aktiv handelt die Gesundheitspolitik in den Ländern bei der Digitalisierung: 

 Welche Strategien gibt es, welche funktionieren? Welche technischen 

 Voraussetzungen sind vorhanden und inwieweit werden neue Technologien 

 tatsächlich genutzt? 

• Methodik: 

 Erhoben wurden die Daten von einem internationalen Expertennetzwerk aus den 17 

 Ländern: Ein jeweils vor Ort ansässiger Korrespondent beantwortete einen eigens 

 dafür konzipierten Katalog von mehr als 150 Fragen zu den 34 Einzelindikatoren und 

 recherchierte zusätzlich qualitative sowie quantitative Daten. Zudem überprüften und 

 validierten weitere europäische und nationale Experten die Qualität der so 

 erhobenen Daten. 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 
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Internationaler Vergleich 

• Grundlage für den Digital-Health-Index sind insgesamt 34 Indikatoren, die sich in drei 

Themenbereiche, beziehungsweise sogenannte Sub-Indizes gliedern: 

– „Policy-Aktivität“: das politisch, strategische Vorgehen der Länder, der gegebene 

Rechtsrahmen, die institutionelle Verankerung und Zuständigkeiten 

– „Digital-Health-Readiness“: die technische Implementierung sowie der digitale 

Reifegrad 

– Tatsächliche Datennutzung: der vernetzte Austausch von Gesundheitsdaten 

 

• Nähere Informationen zu Kriterien und Ergebnissen unter #SmartHealthSystems und unter 

www.bertelsmann-stiftung.de 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 



www.aekn.de 

24. April 2019 Seite 5 Ärztekammer Niedersachsen 

Digital Health Index 

 Txt 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 



www.aekn.de 

24. April 2019 Seite 6 Ärztekammer Niedersachsen 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 
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Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 
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Handlungsempfehlungen der 

Bertelsmann Stiftung 
• Politische Führung ausbauen: 

 Der digitale Wandel im Gesundheitswesen muss aktiv gestaltet werden. Die Politik 

 muss dabei entschlossener handeln als in der Vergangenheit. 

• Nationales Kompetenzzentrum etablieren:  

 Entscheidend für eine erfolgreiche Digitalisierung ist die Koordination der Prozesse 

 von zentraler Stelle. Das Kompetenzzentrum sollte verantwortlich sein für die 

 Einbindung bestehender Institutionen, Interessengruppen, Experten und Nutzer 

 sowie für die Standardisierung digitaler Anwendungen und die Definition von 

 Schnittstellen. Es sollte politisch gesteuert und unabhängig von Akteursinteressen 

 getragen werden. 

• Entwicklungen Schritt für Schritt angehen: 

 Bei der weiteren Ausgestaltung der Digitalisierung im Gesundheitswesen sollten 

 einzelne Behandlungsbereiche und Prozesse gezielt angegangen werden – in 

 pragmatischen Schritten. Handlungsleitend sollten dabei die erwartete Verbesserung 

 der Versorgung sowie mögliche Effizienzgewinne sein. 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 
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Handlungsempfehlungen der 

Bertelsmann Stiftung 
• Akzeptanz fördern: 

 Digitaler Wandel braucht Akzeptanz und eine breit geteilte Zielvorstellung. Die Politik 

 sollte die Kommunikation Richtung Bürger, Ärzte und andere Gesundheitsberufe 

 sowie den Dialog über notwendige und wünschenswerte Entwicklungen als 

 strategische Aufgabe begreifen und angehen. 

• Patienten und Ärzte als Nutzer systematisch einbeziehen: 

 Bei der Entwicklung von Teilstrategien sowie digitalen Anwendungen und Prozessen 

 sind die Nutzer – etwa Patienten und Ärzte – einzubeziehen. Dabei geht es um die 

 Endnutzer selber, nicht deren Standesvertreter. Im Sinne der Akzeptanzförderung 

 sollte der Nutzen von Anwendungen früh sichtbar werden. 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2018). 
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WAS HABEN WIR FÜR 

MÖGLICHKEITEN? 
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Was haben wir für 

Möglichkeiten? 

Quelle: Bundesärztekammer (2018); Ärztekammer Niedersachsen (2018); Niedersächsisches Ärzteblatt (2019). 
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Was haben wir für 

Möglichkeiten? 

Quelle: Gemeinsamer Bundesausschuss (2019). 
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Was haben wir für 

Möglichkeiten? 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt (2019a), Landkreis Leer (2019). 
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Was haben wir für 

Möglichkeiten? 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt (2019b). 
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Was haben wir für 

Möglichkeiten? 
• Trotz Bemühungen aller Beteiligten finden viele 

telemedizinische Projekte nach Projektende keinen Einzug in 

die Regelversorgung 

– Keine auskömmliche Vergütung von telemedizinischen 

Anwendungen in der Regelversorgung 

– Fehlende technische Infrastruktur (insb. Breitbandausbau) in 

ländlicheren Regionen 

– Fehlende Investitionen in Bereitstellung und Betrieb von 

öffentlichen Netzwerken 

– Fehlende barrierefreie Schnittstellen zur Integration in bestehende 

Dateninfrastruktur des ambulanten und stationären Sektors 

– … 
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ELVI 
Elektronische Videosprechstunde 

Quelle: CMG ELVI (2019). 
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Telemedizin 

• Der direkte Arzt-Patienten-Kontakt kann nicht ersetzt werden 

– Telemedizin kann aber ergänzend eingesetzt werden und 

Versorgungslücken schließen 

• Technische Infrastruktur muss flächendeckend und stabil 

verfügbar sein 

• Benötigt Akzeptanz von allen Beteiligten 

 

 Zur Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung ist 

Telemedizin eine sinnvolle Ergänzung 
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AUSBLICK: TELEMEDIZIN ALS 

BESTANDTEIL DER 

DIGITALISIERUNG 
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Ausblick: Telemedizin als 

Bestandteil der Digitalisierung 
• Notwendig: grundlegender regulatorischer / ordnungspolitischer 

Rahmen auf Basis eines breiten gesellschaftlichen Konsenses 

• Gezielte Investition in Unterversorgungsbereiche: z.B. Pflege, 

Palliativversorgung, sprechende Medizin  

• Die Einschätzung des medizinischen Nutzens sollte unter Einbindung 

der Expertise der Ärzteschaft erfolgen 
– Ob dazu ein komplett neues Nutzenbewertungsverfahren eingeführt werden sollte, 

bleibt kritisch zu diskutieren 

 

 Es geht nicht nur um Service, es geht auch (und vor allem) um 

Qualität 
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Ausblick: Telemedizin als 

Bestandteil der Digitalisierung 
• Sicherstellung und Stärkung der Hausarztmedizin 

• Orientierung am medizinischen Bedarf 

• „Mehr Geld“ allein ist keine Lösung! 

• Vernetzung ist das Gebot der Stunde: sektoren- und 

professionsübergreifend, populationsbezogen 

 

 Quo vadis: Digital vor ambulant vor stationär? 
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VERSORGUNG 2030 



www.aekn.de 

24. April 2019 Seite 22 Ärztekammer Niedersachsen 



www.aekn.de 

24. April 2019 Seite 23 Ärztekammer Niedersachsen 

Versorgung 2030 

• Um die Versorgung über 2030 hinaus sicherzustellen, scheinen 

strukturelle Veränderungen nötig 

• Es existieren verschiedene – zahlreiche! – (teilweise 

interessengetriebene) Versorgungs- und Planungsmodelle für 

die Zukunft 

• Wandel der Versorgungsstruktur hängt stark vom politischen 

Willen zur Veränderung ab 

 

 In Niedersachsen wird seit Januar 2019 im Rahmen einer 

Enquetekommission über die Sicherstellung der 

ambulanten und stationären Versorgung in Niedersachsen 

(EKmedV) beraten! 
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Versorgung 2030 

• Heutige Strukturentscheidungen (insb. im stationären Sektor) 

beeinflussen die Versorgungsstruktur in den nächsten Dekaden 

• Beratungen in der EKmedV: 

– Krankenhausstruktur in Niedersachsen 

– Ambulante und stationäre Notfallangebote 

– Neusystematisierung des Rettungsdienstes 

– Aufrechterhaltung flächendeckender ambulanter Facharztangebote 

– Regionale Versorgungsaspekte (intersektorale Gesundheitszentren etc.) 

– Unterstützung der Sicherstellung der Versorgung durch vermehrten Einsatz 

von Telemedizin 

– Schaffung von zukunftsfähigen „analogen“ und digitalen 

Versorgungsstrukturen 

– … 

 

 



www.aekn.de 

24. April 2019 Seite 25 Ärztekammer Niedersachsen 

VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 
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QUELLENANGABEN 
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Quellenangaben 

• Ärztekammer Niedersachsen (2018): Berufsordnung der Ärztekammer 

Niedersachsen. 

• Bertelsmann Stiftung (2018): #SmartHealthSystems 

Digitalisierungsstrategien im internationalen Vergleich. 

• Bundesärztekammer (2018): Beschlussprotokoll des 121. Deutschen 

Ärztetages in Erfurt vom 08. bis 11.05.2018. 

• CGM ELVI – Elektronische Videosprechstunde (2019) 

https://www.elvi.de/ 

• Deutsches Ärzteblatt (2019a): Medizinreport. Telesonographie, Jg. 116, 

Heft 9, S. A420f. 

• Deutsches Ärzteblatt (2019b): Medien, Jg. 116, Heft 9, S. A432. 
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Quellenangaben 

• Gemeinsamer Bundesausschuss (2019): Geförderte Projekte Neue 

Versorgungsformen (https://innovationsfonds.g-ba.de/projekte/neue-

versorgungsformen/) (zuletzt aufgerufen am 07.03.2019). 

• Landkreis Leer (2019): Telemedizin im Landkreis Leer – Telediagnostik 

am Beispiel der Augenmedizin auf Borkum https://www.landkreis-

leer.de/Leben-Lernen/Gesundheit-

Verbraucher/Gesundheitsregion/Gesundheitskonferenz-

2018/index.php?La=1&NavID=2051.949.1&object=tx,2051.13219.1&ka

t=&kuo=2&sub=0 / (zuletzt aufgerufen am 07.03.2019). 

• Niedersächsisches Ärzteblatt (2019): Unterstützen, nicht ersetzen. 

Ausgabe 01/2019. 

 


